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				Priv.-Doz. Dr. med. Sören von Otte			

		

		

				
			Universitäres Kinderwunschzentrum Kiel

Leiter des Fachbereiches gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel

Arnold-Heller-Straße 3

24105 Kiel

Telefon 0431 – 500 92220

Mail soeren.vonotte@uksh.de

 

Herr von Otte ist seit Anfang 2014 Leiter des Fachbereichs Endokrinologie und Reproduktionsmedizin am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel.

Seine berufliche Laufbahn begann er in einem Perinatalzentrum und akademischen Lehrkrankenhaus der Universität Hannover.

Von dort wechselte er im Jahr 2000 an die Universitätsfrauenklinik Münster (Direktor Prof. Dr. Ludwig Kiesel), um dort wissenschaftlich tätig zu werden und sich auf den Schwerpunkt gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin zu spezialisieren. 

In 2004 wechselte Dr. von Otte zunächst als Oberarzt an die Frauenklinik des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein, Campus Lübeck (Direktor Prof. Dr. Klaus Diedrich), leitete die dortige Kinderwunschsprechstunde und engagierte sich 2006 für den Erhalt der universitären Reproduktionsmedizin in Lübeck durch Erwerb eines Kassenarztsitzes und Integration in das medizinische Versorgungszentrum (MVZ) des Universitätsklinikum Schleswig-Holstein.

2008 bis 2013 arbeitete er fünf Jahre freiberuflich in Kiel und leitete Neuaufbau und Strukturentwicklung des „fertilitycenterkiel“.

2014 wechselte er in den Verbund der Universitären Kinderwunschzentren, um u.a. unter dem Dach des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein wieder intensiver mit seinen ehemaligen Lübecker Kollegen Prof. Dr. Griesinger und Priv.-Doz. Dr. Schultze-Mosgau zusammenarbeiten zu können.

So übernahm er mit seinem Kieler Praxisteam die Aufgabe der Neugründung Universitären Kinderwunschzentrums am Standort Kiel einschließlich der Etablierung einer Zweigpraxis in Flensburg und seit 2022 auch an der Westküste in Heide.

2018 gründete er gemeinsam mit seiner Vorgängerin Frau Prof. Lieselotte Mettler sowie Mitarbeiterinnen des Kieler Kinderwunschzentrums eine international ausgerichtete Fortbildungsinstitution zur Förderung der Ausbildung in der Reproduktionsmedizin – die „Kiel School of Reproductive Medicine“ (www.reproductiveschool.com). Diese führt jährlich mehrfach Fortbildungen mit intensiver theoretischer und praktischer Ausbildung junger Kollegen aus aller Welt – orientiert am jeweils aktuellen Wissensstand – durch.

Zu seinen wissenschaftlichen Schwerpunkten zählen u. a. die ovarielle Angiogenese und Apoptose. So identifizierte seine Arbeitsgruppe 2006 mit Sphingosin-1-Phosphat (S1P) einen bis dato unbekannten ovariellen Angiogenesefaktor. Weitere wissenschaftliche Themen stellen die ovarielle Stimulation sowie als Mitbegründer des Netzwerkes fertiProtekt die Entwicklung von Verfahren zum Fertilitätserhalt im Rahmen onkologischer Therapien sowie das relativ junge Thema Social Freezing dar.

Weiterhin beschäftigte Dr. von Otte sich mit der Etablierung und Evaluation der In-vitro-Maturation (IVM) als alternativer Variante der assistierten Reproduktion. Mit diesem Verfahren wurde er „Vater“ des 2006 an der Lübecker Frauenklinik geborenen ersten deutschen IVM-Kindes. Dr. von Otte habilitierte zu diesem Thema 2007 an der Universität zu Lübeck.

Dr. von Otte ist als nationaler und internationaler Referent tätig.

Er ist Autor und Coautor zahlreicher wissenschaftlicher Publikationen und Mitglied in mehreren nationalen und internationalen Fachgesellschaften.
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				Verona Blumenauer			

		

		

				
			1959	geboren in Lutherstadt Eisleben

1978-1883	Studium der Biologie mit Abschluss Diplom-Biologin, Spezialisierung „Terrestrische Ökologie“, Aspi

1984-1994	Laborleitung IVF-Labor der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

1994-heute	Laborleitung im Kinderwunschzentrum Leipzig-Chemnitz

Fachkunde

2003	Reproduktionsbiologin (AGRBM)

2008 	Senior Clinical Embryologist (Eshre)

Mitgliedschaften/Aktivitäten:

AGRBM      Vorstand und Vorsitz  1996-2002

                Leitung der Arbeitsgruppen QM und Leitlinien 2001-2016

D∙I∙R         Kuratoriumsmitglied seit 1997     
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				Prof. Dr. med. Nicole Sänger			
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				Dr. rer. nat. Jana Bender-Liebenthron			

		

		

				
			Abteilungsleiterin UniCareD, Universitäre Cryobank für assistierte Reproduktionsmedizin und Fertilitätsprotektion am UniKiD Düsseldorf

Universitäts-Frauenklinik

Moorenstr. 5, Gebäude 14.75

40225 Düsseldorf

Tel: 0211 / 81-07706

Fax: 0211 / 81-015-07706

Mail: Jana.Bender-Liebenthron@med.uni-duesseldorf.de

Dr. rer. nat. Jana Bender-Liebenthron (von Hause aus Humanbiologin, mit zusätzlicher Fachanerkennung zur Reproduktionsbiologin durch die AGRBM) absolvierte ihr Diplomstudium an der Philipps-Universität in Marburg und ihre Promotion zum Fertilitätserhalt bei jungen krebserkrankten Frauen und Mädchen in der Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin am Zentrum für Geburtshilfe und Frauenheilkunde des Universitätsklinikums der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn und am Institut für Reproduktionsbiologie der Stiftung Tierärztliche Hochschule in Hannover.

Von 2012 – 2014 war sie als Humanbiologin im IVF-Labor/ der Kryobank in der Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin am Zentrum für Geburtshilfe und Frauenheilkunde des Universitätsklinikums der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn tätig.

2013 erfolgte die Aufnahme als aktives Mitglied in den Vorstand des Vereins FertiPROTEKT Netzwerk – in welchem sie heute als stellvertretende Vorstandsvorsitzende tätig ist.

2014 erhielt sie die fachliche Anerkennung zur Reproduktionsbiologin durch die Arbeitsgemeinschaft für Reproduktionsbiologie des Menschen, AGRBM.

Von 2014 – 2017 leitete sie das IVF-Labor und die Kryobank der Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin am Zentrum für Geburtshilfe und Frauenheilkunde des Universitätsklinikums der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn.

Seit 2018 ist sie die Leiterin der Abteilung UniCareD, Universitäre Kryobank für assistierte Reproduktionsmedizin und Fertilitätsprotektion Düsseldorf, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Universitätsklinikums der Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf.

Sie ist neben ihrer embryologischen Expertise hochspezialisiert auf den weiblichen Fertilitätserhalt, die Kryokonservierung von Ovarialgewebe, und unterstützt nationale sowie internationale Institutionen auf diesem Gebiet.

Zudem ist Dr. Frau Bender-Liebenthron ehrenamtlich Gründungsmitglied, Beraterin und offizielle Kooperationspartnerin des „Fertility Protection Projects FPP“ des Beijing Obstetrics and Gynecology Hospital, Capital Medical University in Peking / China, Gründungs- und Ausschussmitglied der Deutsch-Chinesischen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (DCGGG), Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGG), der European Society of Human Reproduction and Embryology (ESHRE), der Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin (DGRM) und der Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsbiologie des Menschen (AGRBM).

Sie engagiert sich darüber hinaus im Bereich Qualitätsmanagement als Expert-Auditorin im Rahmen professioneller Fach-Akkreditierungen für IVF-Laboratorien (Akkreditierungsverfahren der Schweizerischen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin SGRM und der Arbeitsgemeinschaft für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin AGER).

Frau Dr. Bender-Liebenthron fungiert als (Mit)Organisatorin, Referentin und/oder Moderatorin bei zahlreichen nationalen und internationalen Veranstaltungen und publiziert wissenschaftliche Artikel und Buchbeiträge.
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				Verena Nordhoff			
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				Christian Gnoth			

		

		

				
			Curriculum vitae

1963	geboren in Remscheid

1982	Abitur, Zivildienst

1984	Medizinstudium an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

1991 -1992	AIP und Assistenzarzt an der Frauenklinik des St. Marien Hospitals, Mülheim Ruhr 

1992	Vollapprobation als Arzt

seit 1992	Assistenzarzt an der Frauenklinik der Städtischen Kliniken Düsseldorf-Benrath

1992	Promotion

1996	Anerkennung als Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe	

1998	Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

2001/2002	Fachkunden:

	Mammasonographie

	Dopplersonographie

	Laboruntersuchungen

2003-2004	Leiter des Schwerpunktes gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin der Frauenklinik Benrath der Städtischen Kliniken Düsseldorf gGmbH

seit 2005	niedergelassener Vertragsarzt in der Praxisklinik für Reproduktionsmedizin und Gynäkologische Endokrinologie in Grevenbroich

2008	Habilitation an der Universität Köln

2016	Ernennung zum apl-Professor an der Universität Köln
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				Dr. Wolfgang Biasio			

		

		

				
			IVF-Laborleiter

Universitätsklinik für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Anichstraße 35

6020 Innsbruck

Dr. Wolfgang Biasio absolvierte an der Universität Wien das Studium der Molekulargenetik und promovierte im Jahr 2000 an ebendieser. Danach folgte ein 3-jähriger Forschungsaufenthalt an der Otago University, Dunedin, Neuseeland. Nach seiner Rückkehr nach Österreich forschte er 1 Jahr an der Medizinischen Universität Innsbruck an temperatur-sensiblen Ionenkanälen. Anschließend verschlug es ihn in die Reproduktionsmedizin. Von 2005 bis 2008 war er in einem privaten IVF-Institut in Innsbruck tätig. 2009 übernahm er die Laborleitung des IVF-Labors an der Universitätsklinik für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin. Seit 2015 ist er Obmann des Embryologenforums Austria und seit 2017 ist er für Österreich Vertreter im Committee of National representatives der ESHRE.
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				Prof. Dr. med. Inka Wiegratz			

		

		

				
			Kinderwunsch & Hormonzentrum Frankfurt – Am Palmengarten

Gräfstraße 97

60487 Frankfurt am Main

Dozentin der Goethe-Universität Frankfurt am Main

geb. 1964 in Frankfurt am Main

Inka Wiegratz studierte an der Goethe-Universität Frankfurt am Main Humanmedizin und promovierte 1992 zum Thema „Wirkung zweier niedrig dosierter oraler Kontrazeptiva auf verschiedene Fettstoffwechselparameter bei 50 Frauen“. Nach der Facharztausbildung und Spezialisierung auf dem Gebiet der Gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin folgten 2005 die Habilitation zu dem Thema „Klinische und metabolische Wirkungen synthetischer Sexualsteroide unter besonderer Berücksichtigung neuer Gestagene“ und 2011 die Verleihung einer APL.-Professur. In den Jahren 2007-2012 leitete sie den Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin der Universitätsfrauenklinik Frankfurt am Main.

Seit 2013 ist Professor Wiegratz in ambulanten Kinderwunsch & Hormonzentren im Rhein-Main-Gebiet tätig, zunächst in den VivaNeo-Praxen Frankfurt und Wiesbaden und seit 2020 im Kinderwunsch & Hormonzentrum Frankfurt –  Am Palmengarten.

Prof. Wiegratz fungierte als Organisatorin, Vorsitzende und/oder Referentin bei mehr als 200 nationalen und internationalen Veranstaltungen und publizierte wissenschaftliche Artikel, Übersichtsarbeiten und Buchbeiträge zu den Themen Reproduktionsmedizin und Gynäkologische Endokrinologie mit den Schwerpunkten Hormonale Kontrazeption und Menopausale Hormontherapie. Prof. Wiegratz führte eine Vielzahl klinischer Studien durch, deren Ergebnisse sie in internationalen Journalen publizierte. Sie ist als Dozentin der Goethe-Universität Frankfurt tätig.

Seit 2008 war Prof. Wiegratz über viele Jahre Vorstandsmitglied der Deutschen Menopause Gesellschaft, von 2011 bis 2013 in Funktion der Vizepräsidentin. Sie ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats verschiedener Journale und fungierte 2013-2015 als CME Herausgeberin für das Journal „Gynäkologische Endokrinologie“. Ferner gehört sie seit vielen Jahren dem „Zürcher Gesprächskreis Hormone“ an.
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				Dr. med. Andreas Tandler-Schneider			

		

		

				
			1983 – 1991

Medizinstudium in Graz, Frankfurt a. Main und Berlin

1992

Promotion Titel: „Der Stress des Mannes bei der In-vitro-Fertilisation (IVF)“

1998

Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2000

Schwerpunkt „Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin“

Seit 1999

Fertility Center Berlin: Verantwortlich für die Organisation des Zentrums, Geschäftsführer

Fremdsprachen: Englisch, Spanisch, Französisch

Mitgliedschaft:

	ehemaliger 2. Vorsitzender des Bundesverbandes
	reproduktionsmedizinischer Zentren,
	Vorstandsmitglied Deutsches IVF-Register,
	Mitglied des Steering Committee für das europäische IVF Monitoring der ESHRE,
	Qualitätsausschuss Ärztekammer Berlin,
	Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Gynäkologie und Geburtsmedizin,
	European Society for Human Reproduction and Embryology,
	Bundesverband Reproduktionsmedizinischer Zentren,
	American Society of Reproductive Medicine,
	Berufsverband der Frauenärzte
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				Dr. med. Ulrich Knuth			
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				Prof. Dr. Georg Griesinger			
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				Dr. med. Georg Döhmen			
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				PD Dr. med. Volker Ziller			
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				Prof. Dr. med. Michael von Wolff			

		

		

				
			Michael von Wolff studierte bis 1994 Medizin in Aachen und in London. Anschliessend arbeitete er als Arzt im Praktikum in der Forschung am Institut für Anatomie und Reproduktionsbiologie in Aachen.

Die gynäkologische Ausbildung absolvierte er an den Universitätskliniken des Klinikums Grosshadern in München und in Heidelberg. Während dieser Zeit absolvierte er auch einen Forschungsaufenthalt in New York. 2004 habilitierte er sich zum Thema «Endometriale Regulation und Dysregulation und deren therapeutische Optionen».

Nach der Verleihung einer ausserplanmässigen Professur 2007 in Heidelberg wurde er 2009 zum Abteilungsleiter der Gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin der Universitätsklinik für Frauenheilkunde des Inselspital Bern ernannt, erhielt dort 2009 eine assoziierte Professur und wurde 2019 zum Chefarzt befördert.

Seine aktuellen wesentlichen Forschungsschwerpunkte sind die Fertilitätsprotektion bei Krebserkrankungen. In diesem Rahmen gründete er mit Prof. M. Montag 2006 das 3-Länder Netzwerk FertiPROTEKT. Er ist Gründungs- und Vorstandsmitglied der ESHRE-SIG Fertility Preservation und Vizepräsident der International Society for Fertility Preservation, ISFP. Des Weiteren arbeitet er klinisch wie grundlagenwissenschaftlich an der Optimierung der Natural Cycle-IVF und gründete das internationale Netzwerk IVF-Naturelle.

Er verfasste rund 150 PubMed- und rund 300 Scopus-registrierte Publikationen bei einem h-Score von 35 sowie mehrsprachige Bücher zur Gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Fertilitätsprotektion und zur IVF im natürlichen und minimal stimulierten Zyklus.

Seit 2019 ist er Präsident der Schweizer Gesellschaft für Reproduktionsmedizin.

		



				

							
			x			
		
	






	

				

							
				Prof. Dr. med. Barbara Sonntag			
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				Prof. Dr. med. Hans-Christian Schuppe			

		

		

				
			Leiter der Sektion Konservative Andrologie

Klinik und Poliklinik für Urologie, Kinderurologie und Andrologie

Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH – Standort Gießen

Justus-Liebig-Universität Gießen

Gaffkystr. 14, 35385 Gießen

Tel. 0641-985 43251 / Fax 0641-985 43259

E-Mail: Hans-Christian.Schuppe@derma.med.uni-giessen.de

Hans-Christian Schuppe hat an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Humanmedizin studiert und nach Promotion und Zivildienst in der Inneren Medizin einen anderthalbjährigen Forschungsaufenthalt am Max-Planck-Institut für Immunbiologie in Freiburg absolviert. Mit Abschluss der Facharztweiterbildung an der Hautklinik der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf übernahm er zunächst dort als Oberarzt den Bereich Andrologie, seit 2000 leitet er den Funktionsbereich Klinische Andrologie am Universitätsklinikum in Gießen und ist Vorstand des Hessischen Zentrums für Reproduktionsmedizin an der Justus-Liebig-Universität. 2003 habilitierte er sich zum Thema „Testikuläre Entzündungsreaktionen bei Fertilitätsstörungen des Mannes“ und wurde 2007 zum außerplanmäßigen Professor ernannt. Er ist Clinical Andrologist sowie Academician der European Academy of Andrology (EAA) und war langjähriges Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Andrologie sowie der Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin, in der Amtsperiode 2018/19 Vorsitzender des Dachverbands Reproduktionsbiologie und –medizin. Neben der klinischen Andrologie bilden Infektionen und Entzündungen im männlichen Genitaltrakt sowie die Immunpathologie des Hodens einschließlich der Rolle Tumor-infiltrierender Immunzellen bei malignen Keimzelltumoren aktuelle Schwerpunkte seiner wissenschaftlichen Arbeit.
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				Prof. Dr. med. Heribert Kentenich			

		

		

				
			Fertility Center Berlin

Herr Prof. Dr. Heribert Kentenich hat an der Freien Universität Berlin studiert, dort promoviert. Seine Habilitation hatte das Thema „Psychosomatik der Reproduktionsmedizin“ zum Inhalt. Er ist Professor an der Humboldt Universität zu Berlin. Von 1995 bis 2011 Chefarzt der DRK Kliniken Berlin|Westend-Frauenklinik. Von 2006 bis 2012 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesärztekammer. Er ist im Editorial Board der Zeitschrift „Gynäkologische Endokrinologie“, „Journal für Reproduktionsmedizin und Endokrinologie“ und „Sexuologie“. Er arbeitet im Bereich Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin im Fertility Center Berlin.
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				Dr. rer. nat. Jens Hirchenhain			

		

		

				
			IVF-Laborleitung am universitären, interdisziplinären Kinderwunschzentrum Düsseldorf (Unikid)

Dr. Hirchenhain hat sein Studium der Biologie in Konstanz und seine Promotion in molekularer Embryologie der Maus am Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik in Freiburg absolviert.

Von 1994 bis 1997 leitete er das „Zentrallabor für transgene Tiere“ am Biologisch-Medizinischen-Forschungszentrum (BMFZ) der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Seit 1997 ist er in der IVF tätig, zunächst als Laborleiter des endokrinologischen Labors der Universitäts-Frauenklinik Düsseldorf und seit 2005 als Laborleiter im Unikid, dem mittlerweile größten universitären Kinderwunschzentrum in Deutschland. Er besitzt die Fachanerkennung Reproduktionsbiologie der AGRBM und ist Senior Clinical Embryologist der ESHRE.

Seit 2008 ist er im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen (AGRBM), von 2008 -2016 als 1. Vorsitzender, und seit 2011 Schriftführer des Dachverbands Reproduktionsbiologie und -medizin (DVR).
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				Prof. Dr. med. Jan-Steffen Krüssel			

		

		

				
			Universitäres Interdisziplinäres Kinderwunschzentrum Düsseldorf UniKiD

Frauenklinik der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Moorenstrasse 5

40225 Düsseldorf

geb. 1965 in Niedersachsen

Dr. Jan Krüssel ist Professor für Gynäkologie und Geburtshilfe und Koordinator des universitären interdisziplinären Kinderwunschzentrum Düsseldorf (UniKiD) an der Frauenklinik der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Unter seiner Führung entwickelte sich das UniKiD zum größten universitären Kinderwunschzentrum Deutschlands. Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Arbeit, welche er als DFG-Stipendiat an der Stanford University in Palo Alto, USA begann und in Düsseldorf fortführt, ist der Einfluss von Zytokinen und Wachstumsfaktoren auf die embryonale Entwicklung im Präimplantationsstadium und die Implantation.

Von 2010 bis 2011 war Prof. Krüssel Präsident der Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin. Seit 2007 ist der Mitglied des Kuratoriums, seit 2012 Mitglied des Vorstandes des Deutschen IVF-Registers.

2013 wurde er in den wissenschaftlichen Beirat (WB) der Bundesärztekammer berufen, seit 2015 war er Federführender des Wissenschaftlichen Arbeitskreises zur Novellierung der „(Muster-) Richtlinie zur Durchführung der assistierten Reproduktion“ des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesärztekammer. Im Juli 2018 wurde die unter seiner Federführung erarbeitete „Richtlinie zur Entnahme und Übertragung von menschlichen Keimzellen im Rahmen der assistierten Reproduktion“ im Einvernehmen mit dem Paul-Ehrlich Institut veröffentlicht. Im September 2020 wurde im Deutschen Ärzteblatt ein vom Arbeitskreis des WB unter seiner Federführung erstelltes Memorandum für eine Reform des ESchG veröffentlicht.

Er war Mitglied einer interdisziplinären Arbeitsgruppe der Nationalen Akademie der Wissenschaften „Leopoldina“, welche 2019 die Stellungnahme „Fortpflanzungsmedizin in Deutschland – für eine zeitgemäße Gesetzgebung“ veröffentlichte.

Für seine Forschungserfolge in der assistierten Reproduktion erhielt Prof. Krüssel 7 nationale und internationale Preise. Prof. Krüssel fungierte als Organisator, Vorsitzender und/oder Referent bei mehr als 200 nationalen und internationalen Veranstaltungen und publizierte eine Vielzahl wissenschaftlicher Artikel, Übersichtsarbeiten und Buchbeiträge.

Er ist Mitglied in einer Reihe nationaler und internationaler Fachgesellschaften.
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*CountryAfghanistan
Åland Islands
Albania
Algeria
American Samoa
Andorra
Angola
Anguilla
Antarctica
Antigua and Barbuda
Argentina
Armenia
Aruba
Australia
Austria
Azerbaijan
Bahamas
Bahrain
Bangladesh
Barbados
Belarus
Belgium
Belau
Belize
Benin
Bermuda
Bhutan
Bolivia
Bonaire, Saint Eustatius and Saba
Bosnia and Herzegovina
Botswana
Bouvet Island
Brazil
British Indian Ocean Territory
British Virgin Islands
Brunei
Bulgaria
Burkina Faso
Burundi
Cambodia
Cameroon
Canada
Cape Verde
Cayman Islands
Central African Republic
Chad
Chile
China
Christmas Island
Cocos (Keeling) Islands
Colombia
Comoros
Congo (Brazzaville)
Congo (Kinshasa)
Cook Islands
Costa Rica
Croatia
Cuba
Curaçao
Cyprus
Czech Republic
Denmark
Djibouti
Dominica
Dominican Republic
Ecuador
Egypt
El Salvador
Equatorial Guinea
Eritrea
Estonia
Ethiopia
Falkland Islands
Faroe Islands
Fiji
Finland
France
French Guiana
French Polynesia
French Southern Territories
Gabon
Gambia
Georgia
Germany
Ghana
Gibraltar
Greece
Greenland
Grenada
Guadeloupe
Guam
Guatemala
Guernsey
Guinea
Guinea-Bissau
Guyana
Haiti
Heard Island and McDonald Islands
Honduras
Hong Kong
Hungary
Iceland
India
Indonesia
Iran
Iraq
Republic of Ireland
Isle of Man
Israel
Italy
Ivory Coast
Jamaica
Japan
Jersey
Jordan
Kazakhstan
Kenya
Kiribati
Kuwait
Kyrgyzstan
Laos
Latvia
Lebanon
Lesotho
Liberia
Libya
Liechtenstein
Lithuania
Luxembourg
Macao S.A.R., China
Macedonia
Madagascar
Malawi
Malaysia
Maldives
Mali
Malta
Marshall Islands
Martinique
Mauritania
Mauritius
Mayotte
Mexico
Micronesia
Moldova
Monaco
Mongolia
Montenegro
Montserrat
Morocco
Mozambique
Myanmar
Namibia
Nauru
Nepal
Netherlands
Netherlands Antilles
New Caledonia
New Zealand
Nicaragua
Niger
Nigeria
Niue
Norfolk Island
Northern Mariana Islands
North Korea
Norway
Oman
Pakistan
Palestinian Territory
Panama
Papua New Guinea
Paraguay
Peru
Philippines
Pitcairn
Poland
Portugal
Puerto Rico
Qatar
Reunion
Romania
Russia
Rwanda
Saint Barthélemy
Saint Helena
Saint Kitts and Nevis
Saint Lucia
Saint Martin (French part)
Saint Martin (Dutch part)
Saint Pierre and Miquelon
Saint Vincent and the Grenadines
San Marino
São Tomé and Príncipe
Saudi Arabia
Senegal
Serbia
Seychelles
Sierra Leone
Singapore
Slovakia
Slovenia
Solomon Islands
Somalia
South Africa
South Georgia/Sandwich Islands
South Korea
South Sudan
Spain
Sri Lanka
Sudan
Suriname
Svalbard and Jan Mayen
Swaziland
Sweden
Switzerland
Syria
Taiwan
Tajikistan
Tanzania
Thailand
Timor-Leste
Togo
Tokelau
Tonga
Trinidad and Tobago
Tunisia
Turkey
Turkmenistan
Turks and Caicos Islands
Tuvalu
Uganda
Ukraine
United Arab Emirates
United Kingdom (UK)
United States (US)
United States (US) Minor Outlying Islands
United States (US) Virgin Islands
Uruguay
Uzbekistan
Vanuatu
Vatican
Venezuela
Vietnam
Wallis and Futuna
Western Sahara
Samoa
Yemen
Zambia
Zimbabwe
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